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Liebe Vereinsmitglieder,

Kalt ist's geworden. Vielleicht sitzen Sie in der warmen Stube,
umgeben von laufenden Funkgeräten und Computern, vielleicht brennt
irgendwo eine Kerze, und Sie sind mit den Gedanken schon bei den
kommenden freien Tagen. Auf alle FäIIe haben Sie unser letztes
Vereinsorgan dieses Jahres zur Hand genommen und werden für eine
WeiIe Uesäfrättigt sein. Die Jahresberichte in diesem BIatt Ienken
Ihre Gedanken auf Verqangenes; und die Beiträge --rund um die
Shack-Eröffnung verheissä. .",r", interessante Aktivitäten für die
nächste Zeit.
Liebe Leserinnen und Leser, ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen
alles Gute und Schöne für die Zukunft, vor allem Gesundheit und
Wohlbefinden, weiterhin viel Spass an unserem anspruchsvollen
Steckenpferd, frohe Festtage und es guets Nöis.

QUA de HFOF 1*1992 Januarnunmer: 5.Januar 1992

8 SINWEL- BUCHHANDLU,VG
LOffaineStfasse 10 Vis-ä-vis Gewerbeschule

Vorschau auf die

31. Jan- 1992

27 - Feb- 1992

Ihr HBSAL:-/Eranz Adolf

kommenden Veranstaltungen

Jahres-Essen
Einladung Seite 1 1

Hauptversammlung
Traktandenliste Seite 9rüedi dtru@k

DER EINFACHE WEG ZUR GUTEN DRUCKSACHE

Was wir - unter anderem

Geschäftsdrucksachen
Briefpapier
Rechnungen
Geschäftskarten
Couverts
Garnituren
usw.

- für Sie herstellen können:

Werbedrucksachen
Prospekte
Flugblätter

ist vielseitig.

Broschüren
Geschäftsberichte
Privatdrucksachen
usw.
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BERICIITE

Monatsversammlunq im November
Flohmarkt - das zieht immer. 55 Besucher \^raren in der aufgelegten
Liste eingetragen. Aber es dürften bei weitem mehr ger,resen sein. Das
Angebot an altem, besser gesagt schon veraltetem Material war gross
und die Verkäufer gar nicht unzufrieden. "Tendenz freundlich" würde
es an der Börse heissen. Um halb zehn Uhr waren die Stände wieder
abgeräumt und unsere Leute füllten die danebenliegende Gaststube bis
fast auf den letzten Platz. Man genoss €sr noch einmal in der
Inneren Enge zu sitzen, dies im Rahmen unseres Vereins. Klar, dem
etwas heruntergewirtschafteten, ehemals renommierten Gastbetrieb
trauern wir nicht nach. Trotz allem: Die Lage \^rar 9ut, Parkpläze
stets vorhanden und der l{irt hatte auch immer ein offenes Ohr für
unsere Sonderwünsche. Pannen gab es auchl aber was soll es. Die Aera
Innere Enge liegt nun hinter uns und wir warten gespannt darauf, \rtas
uns das QRA in Münchenbuchsee bescheren wird.

Aus den Vorstand
Er traf sich am 3. Dezember zur ordentlichen Sitzung. Zuerst konnten
drei neue Mitglieder aufgenommen werden:

IIB9TBJ Schrag Karl-Heinz, Siedlungsweg 9, 3075 Rüfenacht
IIB9TBU Geiser Corinne, Beundenfeldstrasse 40, 3013 Bern
IIB9TBU Hunziker Jürg, Rückimattweg 12, 3312 n'raubrunnen
Herzlich willkommen in unserer Sektion. 5'

Orientiert wurde über die nun guten Fortschritte in Sachen Digitaler
Uebermittlungsarten. Näheres im Beitrag von der PRIG, Seite 4 und im
Jahresbericht des Präsidenten auf Seite 5.

Das Relais in Interlaken ist vom Hotel Metropol auf die Heimwehfluh
gezügelt worden.

HB9AQL teilte dem Vorstand mit, \^rarum man j-hn dieses Jahr so wenig
gesehen hat. Walter hat Operationen hinter sich und befindet sich
wieder auf dem Wege zur Besserung. Alles Gute' Iieber talalter.

Ifeisungen für die Benützung
des Sektions-Shacks und der Funkstation
Radiostrasse 19A, 3053 Münchenbuchsee

Der Shack steht allen t"litgliedern der USKA-Sektion Bern
zur Verfügung.
Jeder Besucher hat sich mit Namen, Datum, und Zeitangaben
in die Zutrittskontrolle einzutragen.
Im Shack gitt absolutes RauchverboL. (Rauch- und Feuer-
meldeanlage; Alarmauslösung bei der Feuerwehr lvlünchen-
buchsee ) .

Die Funkstation darf unter den folgenden Bedingungen
benützt werden:
4.1 Der BenüLzer muss ein Fähigkeitszeugnis besitzen.
4.2 Es dürfen nur diejenigen Frequenzbänder und Betriebs-

arten benützt werden, zu denen der Operateur auf Grund
seines Fähigkeitszeugnisses ermächtigt ist.

4.3 In der Regel ist das Sektionsrufzeichen HB9F zu verwen-
den. Es dürfen aber auch Verbindungen mit dem persön-
Iichen Rufzeichen getätigt werden.

4.4 AlIe Verbindungen sind ins Logbuch einzutragen.
4.5 QSL-Karten sind sofort zu schreiben und selbst weiterzu-

leiten.

Schlüssel sind gegen Quittung beim Sekretariat erhältlich.
Es ist ein Depot von Fr. 20.- zu entrichten.
Der Shack ist in tadellosem Zustand zu verlassen. Geräte
und Licht sind auszuschalten und die Fenster zu schliessen.
Reservationen für eine längere Benützungsdauer, z. B. für
die Teilnahme an einem Contest, sind frühzeitig beim zustän-
digen TM vorzunehmen. Bei Terminkollisionen werden diejenigen
Mitglieder bevorztqL, die unter HB9F arbeiten möchten.
Aus dem Shack darf das Material weder ausgeliehen noch
mitgenommen werden. Eine Umstellung des Mobiliars ist nicht
gestattet.

Den B. Dezember 1991 USKA-Sektion Bern
Der Vorstand

Leihqeräte im Shack

Liebe YL, XYL, Iieber OM
Diese Ausstellung von Geräten macht doch den eben eröffneten Shack
besonders attraktiv. Damit dieses Angebot weitergeführt werden kann,
müssen jedoch einige Vorschriften beachtet werden:

1. Tragen Sie bitte Sorge zu den Leihgeräten. Wir werden nur
weitere zur Ansicht erhalten, Intenn wir die getesteten in
einwandfreiem Zustand an die Fachhändler zurückgeben.

2. Die Geräte dürfen normalerweise nicht aus dem Raum entfernt
werdenl es sei denn, der Vorstand erteilt dazu eine Ausnahme-
bewilligung.

3. Zu jedem Gerät gehört eine Benutzerliste. Tragen Sie sich bitte
ein, damit die Fachhändler und auch der Vorstand sehen, ob das
Gerät beachtet worden ist. Ihre Beobachtungen und Feststellun*
gen dienen auch den andern.

4. Falls Sie das Gerät später beim Fachhändler erwerben, teilen
Sie ihm bitte mit, dass Sie es hier gesehen und getestet haben.

Wir wünschen vielen Erfolg beim Ausprobieren.
Der Vorstand der USKA-Sektion Bern
i.A. HBgADF/Gerhard Badertscher

2.

3.

4.

6-

7.

8.

P.S. Unser Präsident wartet immer noch auf Anmeldungen und Vor-
schläge für ein neues Vorstandsnitglied. (Bibliothekar).

Was in Sachen Shack bestimmt worden ist, sehen Sie gleich in
folgenden Artikeln:

NEUES VOI{ SHACK

den

In letzter Minute:
Bericht vom Eröffnungsapero, 8. Dezember 1991 ' 9-12 Uhr.
Um es gleich vorweg zu nehmen: Es \^rar ein Grosserf o19. Der
Berichterstatter traf so kurz nach halb zehn Uhr ein und hat bereits
ein volIes LokaI vorgefunden. Nach und nach kamen immer mehr
Besucherinnen und Besucher. So an die 30 Personen hörten ztr als
unser Präsident das GIas erhob und die Gesellschaft offiziell
begrüsste um auf die Erfüllung des uralten Wunsches vieler
Sektionsmitglieder nach einem ClublokaI anzustossen. Hernach
äusserte siche HB9ADF/cerhard zu den ausgestellten Leihgeräten. Auf
einem Tisch waren die neusten Periodika ausgestellt. Auch zum Lesen
kann man den Shack aufsuchen. Beatrice und Roland Moser haben
Getränke und Knuspriges zum Apero besorgt. Am Schluss dürften mehr
als 50 Personen dabei gevresen sein. (Vorstand komplett). Das
Interesse scheint gross. Es ist sehr zu hoffen, dass der Raum in der
ehemaiigen Radiostation Münchenbuchsee zu einem beliebten Treffpunkt
vieler Mitgwieder wird.



.....und diese feinen Geräte machen den Anfanq

r DDR-Transceiver 8O/40n, QnP

* YAESU FT757GXII' neueste Version

* Frequenzhandbticher Klingenfussverlag

* soNY ICF-SW55 - Frequenzbereich: t5o kHz - 30 MHz + UKW-Stereo
- Abstinnrad nit 100 Hz Schritte (PLL)
- AM weit, AM schnal
- USB/LSB/CW (2,1 kHz-Bandbreite)
- t25 alphanunerische SPeicher
- Zwischenfrequenz: 56 Wz
- Abnessungen: 20 x u x 4 cn

t SONY ICF-SW77 - Frequenzbereich: 150 kHz - 30 MHz + UKW-Stereo
- Abstinnrad nit 50 Hz Schritte (PLL)
- AM weit, AM schmal
- USB/LSB/CW (2,! kHz-Bandbreite)
- ß5 alphanunerische Speicher (hierarchischer Zugriff)
- Zwischenfrequenz: 56 MHz

- Abnessungen: 28 x 77 x 4,4 cn

* AEA MM-3, The Morse Machine

DI GI TALE DATENüBERTtI I TTLUNG

Die PRIG (Packet Radio Interest Group) teilt mit:
PRIG - Packet-Relais auf den Ulmizberg
Der 70cm Direkt-Userzugang zur PRIG BBS in Grenchen wurde anfangs
Juli mittels eines "Relais" nach Spiegel bei Bern verlegt.
Nach einigen Monaten Betrieb stellten wir fest, dass bei schlechten
Wetterbedingungen die Verbindung zur Box nicht optimal war.
Nach genauer Ueberprüfung des Längenprofils sind wir zum Schluss
gekommen, dass keine direkte Sicht besteht.
An einem Freitag abend im November montierten Roland/HBSMHS von der
USKA-Sektion Bern und Freddy/UegSaT von der PRfG das Packet Relais
auf dem Ulmizberg. Die Sektion Bern besitzt eine provisorische
Bewilligung für den Betrieb eines 7Ocm Packet Relais an diesem
Standort.
Nach einem Testlauf von einigen Tagen kann man sagen,
Relais einen grossen Einzugsbereich hat und vielen Ol"ls den
Zugang zur Box ermöglicht.
Im t'loment können folgende Digipeater auf dieser Freguenz
werden:

PRIG BBS HBgPD-B
PRTG/IPARC NODE HB9P
RAGS NODE IIB9BI (macht demnächst QSY)

Es ist nicht geplant, mehr Digipeater anzuschliessen. Die Frequenz
soll für die User freigehalten werden.

dass das
direkten

connected

JAHRESBERIEHTE

Jahresbericht 1 991 des Präsidenten

ln einigen Tagen gehört auch dieses Jahr der Vergangenheit an. Es hat
positive und negative Seiten gezeigt und entsprechende Auswirkungen
hinterlassen. lch wage jedoch zu behaupten, dass die positiven Aspekte
in unserem Vereinsleben überwaegen. Alle Veranstaltungen, wie Monats-
stämme, Peilen, Flohmärkte, Vorträge, Besichtigungen und ein von Bruno,
HB9ALT durchgeführter CW-Wettbewerb fanden regen Anklang, was
sich ieweils durch den zahlreichen Aufmarsch äusserte. Sogar HB9F war
in der Luft, wenn auch nicht am Field-Day, so doch als Ehrenrettung am
Jamboree on the air. - Der Mitgliederbestand dürfte sich etwa im letzt-
jährigen Rahmen bewegen. Die genauen Zahlen werde ich an der Haupt-
versammlung bekanntgeben.

An elf Sitzungen hat der Vorstand die Vereinsgeschäfte behandelt. lm
Vordergrund standen Peilen, digitale Uebermittlung und Sektions-Shack.

- Es dürfte sicher noch in bester Erinnerung sein, dass an einer der letzten
Fuchsjagden der sektionseigene Hauptfuchs-Sender während einem Peil-

anlass und während des Betriebes gestohlen wurde. Spontan haben sich
drei OM für den Bau eines neuen Senders gemeldet. Es sind dies Daniel
HB9TBB, Martin HB9DAZ und Urs HB9GAP, alles iüngere OM, was mich
besonders freut. Der Sender soll im Frühjahr 92 betriebsbereit sein. - ln
finanzieller Hinsicht wurde der Schaden durch die Versicherung gedeckt.

- Die an der letzten Hauptversammlung vom Vorstand vorgeschlagene
und durch die Mitglieder akzeptierte Absichtserklärung, wonach iene
zwei in den Vorstand gewählten Spezialisten für digitale Uebermittlungs-
arten allenfalls eine Projektgruppe zu bilden haben, ist nicht realisiert
worden. Nach diversen Besprechungen mit Mitgliedern des Vorstandes
der PRIG hat sich herauskristallisiert, dass ein weiterer Digi als der von
der PRIG in Meikirch betriebene im Raume Bern nicht notwendig ist.
Ein Erwerb der Anlage Meikirch durch die Sektion kommt iedoch auch
nicht in Frage. Sie wäre nicht in der Lage den Digi kontinuierlich zu
warten. Ein versuchsweise bei Fritz, HB9BOR im Spiegel installierter
Direkt-Einstieg für HB9PD-8 war vielversprechend und konnte im No-
vember dank unserem Relais-Vater Roland, HB9MHS, welcher die
nötigen Bewilligungen einholte, auf dem Ulmizberg installiert werden.
Disloziert und eingerichtet haben es HB9MHS und Freddy HB9SAT.
Die Sektion Bern wird für dieses HF-Relais unter HB9F die Konzession,
die Wartung und die Betriebskosten übernehmen. An die Unterhalts-
kosten und die Wartung des PRIG-Netzes hat der Vorstand einen iähr-
lichen Betrag von Fr. 3OO.-- ohne Präjudiz gesprochen. Ueber die Aus-
schüttung eines Beitrages hat der Vorstand jedes Jahr zu beraten. Die
PRIG ist mit dieser Lösung, sowohl in technischer als auch in finanzieller
Hinsicht einverstanden. Das soll iene OM, welche das Netz benützen
nicht davon abhalten, ihren freiwilligen Beitrag zu leisten, wie dies für
unsere Relaisgemeinschaft üblich ist.

Technische Daten: Frequenz
Leistung
Antenne
Standort
Rapporte

tnlir danken der USKA Sektion
wertvollen Bemühungen.

Bern, im November 1 991

430.6751'{Hz + 7.6MHz Shift
1 0 Watt out
6dB kolinear
Ulmizberg JN36RV
Bitte an IIB9MHS und IIB9SAT

Bern, besonders Roland/He9l'{Hs für seine

PRIG Schweiz



- Bekanntlich fiel auch das Shack-Projekt Wohlen ins Wasser. Dies, weil
ein Landwirt, der seinerzeit die 1OO m2 Land für das Erstellen der
Kopfstation der Gemeinde verkaufte und dessen Bauernhaus am ver-
grundbuchten Zufahrtsweg liegt, Bedenken wegen dem "Geläufe" neben
seinem Gehöft äusserte. Leider hat die Gemeinde Wohlen zur ganzen
Angelegenheit gegenüber unserer Sektion nie Stellung bezogen. -

Eigentlich hatten wir einen sektionseigenen Shack bereits abgeschrie-
ben, als sich unerwartet neue Möglichkeiten im ehemaligen Gebäude
der Radio Schweiz in Münchenbuchsee, nun Schwarztor lmmobilien AG,
anboten. Nach Besichtigung des verfügbaren Raumes wurde eine
in der Kompetenz des Vorstandes liegende Mietdauer für sieben Monate
abgeschlossen, d.h. vom 1. Oktober 1991 bis und mit 30. April 1992.
Die Miete wird automatisch ab 1. Mai 1992 für ein weiteres Jahr, und
so fort, mit einer halbjährlichen Kündigungsfrist fortgesetzt, sofern an
der kommenden GV der Shack bewilligt wird. ln der Miete inbegriffen
ist ein montierter drei Element Beam mit Rotor und Steuergerät sowie
sämtliche Nebenkosten inkl. Strom. - In einer Nachtübung wurde vom
Vorstand das in lttigen gelagerte Sektionsmaterial nach Münchenbuch-
see disloziert. An einem Samstagnachmittag haben drei Vorstandsmit-
glieder den Shack eingerichtet. Edy, HB9LP, hat die Drakeline nach-
träglich getestet und betriebsbereit gemacht. Selbstverständlich be-
steht die Möglichkeit in Zukunft auf allen Betriebsarten vom shack aus
ORV zu sein. - Dass uns im gleichen Zeitraum die Nachricht erreichte,
die lnnere Enge sei ab Dezember infolge Umbau nicht mehr verfügbar,
bedaure ich sehr, erachte es aber als glücklichen Zufall, dass sich
daraufhin eine äusserst komfortable Lösung für unsere Zusammenkünfte
in dem praktisch neben dem Shack situierten Restaurant im Freizeit- und
Sport-Zentrum anbot. Leider wird für einige die Anfahrt etwas länger,
dafür für andere kürzer sein, ein unvermeidlicher Zufall.

- Seit 26. Oktober ist das Schilthorn-Relais auf 2 m wieder in Betrieb. Der
Unterbruch dauerte fast dreieinhalb Jahre. Es erübrigt sich hier auf
Details einzugehen, hat doch Urs, HB9CJO dies in einem umfangreichen
Artikel, welcher im November-OUA erschienen ist, in ausgezeichneter
Form bereits getan.

- Dass die Sektion ein Notstrom-Aggregat von 2,5 KW besitzt, dürfte
noch nicht allen bekannt sein. Es ist zwar fast schon eine Antiquität,
gibt aber die Leistung ab, nachdem Ernst, HB9VB, die Revision durch-
geführt hat. Es handelt sich um das alte Aggregat, welche die Sektion
in ihren Anfängen für den Field-Day benutzte und seit Jahren am
Geistsee, bei unserem verstorbenen Mandi, HB9MB, lagerte. Momentan
ist die etwas schwere Maschine, vier Mann sind notwendig das Ding
zu heben, bei Hans, HE9NFC, gut gelagert zum Einsatz bereit.

Das Ausscheiden von Erwin, HB9AHZ, aus dem Vorstand wird ausseror-
dentlich bedauert. Erwin hat während vier Jahren die Sektions-Bibliothek
gewissenhaft und in vorbildlicher Weise geführt. Schade, aber er möchte
einem Jüngeren Platz machen. So hoffe ich, dass sich sein Wunsch erfül-
len möge.

I
)

i

Es ist mir ein Bedürfnis, allen oM, die in diesem Bericht erwähnten und
nichterwähnten Mitglieder, welche in irgend einer Weise zum guten
Gedeihen der Sektion beigetragen haben, für all die geleisteten Arbeiten
recht herzlich zu danken. Einen ganz besonderen Dank gebührt meinen
Vorstandskollegen für die produktive und angenehme Zusammenarbeit.

lch wiinsche allen Mitgliedern samt Angehörigen schöne und besinnliche
Festtage und viel Glück im neuen Jahr.

Paul, HB9ALD

JahregberLcht 1991 des NXf-rITrt

Einmal mehr hat an dieser Stelle der KI{-TM über die KW-Aktivitäten
der Sektion im vergangenen Jahr zv berichten. Er könnte es sich
Ieicht machen und einen der Jahresberichte aus den letzten vier
Jahren kopieren und etwas aktualisieren. Die Themen waren stets
die gleichen geblieben. Funkverkehr HBSF: minimal, Sektions-Shack:
altes Projekt aufgegeben neues in vorbereitung, peilen: stets
steigende Beliebtheit .
Bleiben wir bei den positivsten Ereignissen:
HB9CQH erreichte nit Abstand die höchste Punktzaht irn Peilen und
wird damit Bernj-scher Peilmeister 1991-. An den L5 Peilübungen
haben sich insgesamt über 200 Jäger(innen) beteiligt, was einer
Zunahme von nehr als 25 Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht
und erneut Rekord bedeutetl Die Investition für die neuen fARU-
Peilsender (zusammengebaut von HBSRC) war also gut angelegt.
Auch in diesem Jahr hat HB9DGV mit weiteren OM's aus unserer
Sektion am JOTA unter HETF teilgenommen. Eine offizielle
Bewilligutr9r die Pfadfinder unter Aufsicht eines lizenzierten OM,s
selbst an Taste bzw. Mikrofon z1J lassen, war nicht zu erhalten.
uit Sicherheit würde eine solche Erlaubnis diesen Anlass stark
aufwerten, und es ergäbe sich eine sehr gute pR-Aktion für die
Nachwuchswerbung.
Nachdem alle bisherigen Shack-Projekte bereits in der Planungs-
phase fehlgeschlagen haben, gelang es dem Vorstand doch noch einen
Vereinshack z! organisieren. Statt erneut einen grossen Papier-
krieg zu starten, hat man sich vor Ort mit dem Vermieter getröffen
und kurzerhand entschieden, den shack für ein halbes Jahr z!
mieten. Die ltitglieder werden nun an der nächsten Hauptversammlung
über die Weiterführung z! befinden haben. Als KW-TM sei mir hiei
Werbung in eigener Sache gestattet: Stimnen Sie JA zum neuen Shack
in Münchenbuchsee, es ist die letzte Gelegenheit!
Bei arlen, die in irgendeiner Form, sei es als organisator, Helfer
oder Teilnehmer, am aktiven Vereinsgeschehen teilgenonmen haben,
möchte ich mich für iirren Einsatz bedanken und wünsche den
Mitgriedern unserer sektion alles Gute für das kommende Jahr.

KW-TM HBgBOJ



Be.rietzt des UKW-Ti'f -A-99 -a-

Das Jahr 199L war geprägt durch die Benutzung des Sonderpräfixes
HET , t{ach meinen {ednachtunqen kannte dieser umstand viele O}I's
wieder aktivieren. die Tanse Zeit nicht mehr QRV waren. Es war für
nich erfreulich, wieviele OM's und (X)Y7's djesen Prätix
benutzten.
Das RLtfzeichen HETF war auch dJeses JaIt nur gerade am JOTA aktiv'
aber angesichts des Sektions-Shacks wird es sieher in Zuhtnft
wieder vermehrt benützt werden.
Leider haben auch die unabsichtlichen oder mutwiTTiqen Störungen
auf unseren Relajs stark zugenonmen. Wie so77en wir uns als
ausgebiTdete Amateure nit Anstartd in solchen Fä77en verhalten?
Wenh man versucht die 9tötet zurechtzuweisen, hat das
walrscheinlich nur die gegenteiTige Wirkung, den4 wenn wir
teagieren, wetden sje nut noch- dreistet. Dtrch vermelvte
neobachtuns der Einqabefrequenzen und gegenseitiger Information
können diö Bandeindringlinge nöglichemeise Tokalisiert werden.
Das weitete Vorgehen überninnt dann sicher die glT. Ansonsten
soTTten wir uns aLle bemühen, dass unser Verkehr über die ReJ.ais
vorschriftsgemäss und anständig abgewl-ckelt wird. Spätestens nach
der Lizenzprütung sol7te man den CB'SJ-ang vetqesaen.
Ertreulich- ist,-dass nach tanger Zeit -das SchilthornreLais Ende
ogtober wiedei in Betrieb. genonmen urerden konnte. Dafür ein
groases nwercin unseren Re-tajsvater RoTand/EBgltHS und a77 sejnen
helfern, dle dafür einen qrossen Einsatz l,eisteten.
l&eine Wünsche für das nächste Jahr sind:

-Vermelrter Betrieb aut den UKI{-Bändetn in SSA und CtI.
-TeiTnahne einer Gruppe an mindestens L UKW'Contest
unter IIB9F.

ÄIun rrinsche jch a77en tlitgliedetn der USKA-Sektion Bern ein qutes,
ertolgreiches 7992 mit viel DX.

HETDG-Ir, RoIf

Peiarang:aiste a9)9a dler tls'Kll s€ktiora
Elertr

B- Pt. Call Name B- Pt. Call Name
1 65 ttggCOH Frank Heinz 9 HBgslH Rtrchti Hans
2 58 HB9CNW Kunz l{alter 24 8 HB9DKO Kopp KarI
3 57 HE9NFC Stettler Hans I HB9TAY Hari llarinette
4 5L HB9DAZ Beyeler l{artin 26 I HBgF}lL lllgen !{atthias
5 47 HB9DGV von alluen RoIf 27 7 HEgNlnr Rohrer Daniel
6 4L HB9RC llatter llax 28 5 HB9HL Haldemann Peter
7 33 HB9TBB Sieber Daniel 29 5 HBgfE WäLehli Ftitz
I 32 HB9AOO von Escher Kurt 5 HB9BSP Zwahlen Hansueli
g 31 IIE9NLK Hari t{onique 5 flEgt W Blumenstein Judith

3L HB9RRZ Hari Andr6 5 HB9APG Furrer Jtirg
11 29 HB9KI Gense Heinz 5 nBgRA SeJler PauL
LZ 28 HB9SYG anlinger Bernhard 5 flBgDIP Blumenstein l[icheJ-
13 27 HB9ALT niltnger Bruno 5 HE9BW WäLchLi llytta
L4 25 HBgBoJ Hertiqr Thomas 36 4 HE9NNX Lavanchy Florence
15 25 HB9OQ Sutter Ueli 37 4 HB9ALD llüller Paul
L6 22 IIB9CRO Lavanchy David 4 HBgllHS l{oser Roland
L7 76 HE9NAP lläusll Frltz 4 IlBgICtf Salvetti Ernst
18 L4 HB9AII Adolf Franz 4 HB9BEG Buchmann Ernst
L9 L4 HBgBEe Zaugg Enil 4L 3 HBgTBO Schelker Hanspeter
20 t3 HBgeA ae ttäaaalena Carlo 42 2 HB9ADF Badertscher Gerhard
2L 13 HB$DGP Pfenninger titartin 43 1 HB$QY Balz Fritz
22 9 HB9CIIII Röthlisberger Bruno 1 HB9BfC 9leber Kurt

ßursiv geschriebene TeiTnelwer sind nicht aitglieder der Sektion Eern
HB9BOJ/HBgDGV

Hauptversammlung

Donnerstag, den 27. Februal 1992, 2O.0O h, Saal- und Freizeit-
Anlage, Radiostrasse 21, 3053 Münchenbuchsee.

Traktanden
1. Begrüssung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Genehmigung der Traktandenliste
4. Genehmigung des Protokolls der Haupwersammlung vom

14. Februar 1991 , publiziert im März-OUA 1991
5. Entlastung des Vorstandes aufgrund der Jahresberichte

- Präsident
- KW-TM
- UKW-TM
Jahresrechnung 1991
Revisionsbericht, Genehmigung der Jahresrechnung und
Entlastung des Kassiers
Preisverleihungen {Aktivität und Peilen)
Wahlen:
- Präsident
- Kassier
- Bibliothekar (neu)
- Rest des Vorstandes (stellt sich für eine weitere Amts-

periode zur Verfügung)
- Ersatz-Revisor -Ehrungen

1O. Beschlussfassung über die Fortsetzung der Miete des
Sektions-Shack's in 3053 Münchenbuchsee, Radiostras-
se 19A

1 1. Bestimmung eines Verantwortlichen für den Sektions-
Shack

12. Stand der digitalen Uebermittlung
13. Anträge von Mitgliedern
14. Jahresbeitrag 1992
1 5. Budget 1 992
1 6. Tätigkeitsprogramm 1 992
17. Verschiedenes
18. Wahl der Delegierten für die Delegierten-Versammlung

in Olten am 29. Februar 1 992 um 1O Uhr im Bahnhof-
buffet Olten

19. Traktanden der DV Olten. Festlegung der Stimmabgaben
für die Delegierten

Gemäss Artikel 8 unserer Statuten müssen Anträge;on
Mitgliedern spätestens 3O Tage vor der Hauptversamm-
lung schdfdich im Besitze des Vorstandes sein.

6.
7.

8.
9.



HAMHELP

Folgendes wird dringend gesucht. Wer hat ein Exemplar zum Kopieren?

Service-ltlanual zum Transceiver TS-930
HB9/MFL, Matthias rllgen, Tel.: 032 87 27 19

HAIIBöRSE

Achtung C-64 Besitzer:
Machen Sie das Beste aus Ihrem C-64. Der QUA Blättlischreiber und
-Redaktor stellt um und verkauft seine Textverarbeitung:

Software und Trainingsbuch "star-Texter" und "star-Datei".
Sybex-VerIag.
Typenraddrucker Brother IIR-I0C (C für Comnrodore)
Langsam - aber sehr sauberer und gefäIliger Ausdruck.
Diverse Disketten und Farbbänder.
Das System arbeitet seit Jahren einwandfrei und sicher. Es kann in
Betrieb besichtigt werden. (Schriftmuster: Seiten 1-3 dieses QUAs
sowie dieses Inserat).
Preis: Nur Fr. 28O.-
oder gleich im Ivlultipack, zusammen mit C-64 Rechner und Floppy
C-1 541 und zusäLzlichem CITIZIEN 40 Zeichen 9-Nade1-Drucker und l4aus
und....nur Fr. 555.-.
Franz Adolf, HB9Aii TeI. 23 19 33

Zu verkaufen:
Kenwood TS-850, HF Transceiver mit Mic MC-50. Umgrestellt für
digitale Betriebsarten. Wenig gebraucht. Fr. 800.-.
Ir{FJ }tatchbox 300 lfatt (ideal für Portabelbetrieb), Fr. 80.-.
uarco Leupin/ttBgcAN/AA6Yo: nach 19 Uhr (o31) 52 17 93; Fax 52 12 86

Vorstand der Sektion Bern

I

KR lmmobilien-Treuhand AG
Elfingerstrasse 17, 3008 Bern,Tele{on 031 25 5272

Albert Krienbühl
H89DAA

eidg. dipl.
I rn m obil ien -Treu händer

Amt Call Name und Adresse Telefon Nummer

Präsident ttu9Al. t Paul Muller, Gurtenstr Jb. I l2.l F el)rsatl P54091t

Xassier, Vizepräsident H89Mr"t5 Roland Moset, Jut,rterstrasse -l12186, l0l5 Eern P324252,G655513

Sekr€tärin H I 9XN}I Beatrrce Moser, ,uprterstrasse Jr2 I 86, J0 1 5 Ber P 32 4252

Redaktol H89Ail l-rarrz Adolf Thdlmdtt I I. J03 / llcnen5( t,wdr)derl P23r931.G452048

KW Verkehrsleiter tl 89BOJ Ih(rmas llertrg, Lochstregweg 64, l05l Murrthenbuchsee P 869 l0 44

Uxw verkehrsleite. H89DGV tt()ll vorr Allmcn, Unterdclrtstr 21. 30/2Qstermundrgen P51 3470,G622135

Bibliothekar HB9AHI rwrn Notls, Rrtterstrasge 20, J04 / Eremgdrten P242632

1. Eeisitzer H89ADf Ger hard Eadertscher, Hühnerbuhltatrt 8, 1065 tsollrgen P580624G51 1414

2. Beisitzel H B98XC Max Rülenacht, Wangentdlstrasse 96, I I /2 Nrederwangen P341s43G614168

lRä#ü

JAHRESESSEN 1_992
der USKA-Sektion Bern

FREITAG, 30. ilanuar 1.992

im Restaurant

OBSTBERG
Bantigerstrasse 18, 3006 Bern

Buslinie L2 (Schosshalde) bis Haltestelle Tavelweg

19.00 Apöro (von der USKA-Sektion Bern offeriert)
1.9.45 Beginn des Essens

}'ENU VORSCHLAGE:

L. I(ALiBSTEF\K an Morchelsauce
Beilage nach Wahl (Platte)

2. RLIMPSTEAK
mit Gemüse und Kroketten (Teller)

EISI-IHf IJETS meuniöre
mit Salzkartoffeln oder Reis (PLatte)

ffi

3.

Fr.34.--

Fr. 23.--

Fr. 28.--

Fr.16.--

ANMEI.DETAI.ON

Name . Rufzeichen

Menu Nr. AnzahL Personen

Bitte einsenden bis spätestens 24. Januar L992 an:
Roland Moger, HB9MHS, ilupiterstrasse 3/2186, 301-5 Bern,


